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Wien. 


Es hat der k. k. Oberpoſtamts offizier 
Ignaz Heymann, in Trieſt, ſeine 
Poſtkarte von Italien und jene von 
Deutſchland Sr. Majeſtaͤt Alexander 1. 
KRaifer aller Reuſſen, auf Seide abge⸗ 
druckt, ehrfürchsvoll uͤberſendet. Al⸗ 
lerhoͤchſtdieſelben, als Kenner und 
Schͤͤtzer der Künſte und Wiſſenſchaften 
geruheten, mehrgedachte zwei Poſtkar⸗ 
ten nicht nur allein huldreicheſt aufzu⸗ 
nehmen, ſondern auch dem Verfaſſer, 
mitteſſt eines Kabinets⸗Schreibens, 
St. Petersburg den 2. November 1801, 
zum Beweis des allerhoͤchſten Wohl⸗ 
gefallens einen ſehr reich mit Brillan⸗ 


ten beſezten Ring zufertigen zu laſſen. e Maynz mit Ende des vori 


02 


Dienſtag den 2. Februar 1802. 


I 


E Dante kan d. 
In der nach den gewoͤbnlichen 
Ferien vom 11. Jaͤner gehaltenen er⸗ 
ſten Sitzung der Reichs verſommlung 
zu Regensburg geſchab durch den kur⸗ 
maynziſchen Direktorialgeſandten die 
Eröffnung, daß der Kurfaͤrſt von 

Maynz, verwoͤge eines paͤbſtlichen 

ö Breve, auf die Maynziſch-und Worm⸗ 

ſiſchen, jenfeitg dem Rheine liegenden, 

durch den Lunevillerfrieden an Frank⸗ 
| reich abgetretenen ande, und feine in 
demſelben gehabte Metropolitan⸗und 

Diszeſangercchtſame Verzicht gethan, und 

bieven Er. Mojeſtaͤt dem Kalſer die 

Anzeige gemacht habe. 

Aus Frankfurt wird gemeldet, daß 
gen Mo⸗ 
nats 


nats ein kleines Laboratorium in die 
Luft flog. Der arbeitende Kanonier 
hatte aus Unbeſonnenheit eine Bombe 


mit eiſenen Inſtrumenten geleert. Fuͤnf 


Kanoniere, die daneben arbeiteten, 
ſprangen in der Angſt uͤber hohe Pal⸗ 
liſaden hinaus. Der Schildwache 
nahm ein Stuͤck Haubitze das Bajo⸗ 
nett weg. 
auf den Boden, und kam ohne Wun⸗ 
de davon. Der arbeitende Kanonier 
ward in Stuͤcke zerriſſen, mehrere 


Menſchen beſchaͤdigt, und viele Fenſter 
Man erinnert ſich bi 


zerſchlagen, 
bei an eine 


dem Schloßplatze 2 Pulvermagazine. 
Das kleine, worin 60 Menſchen ar⸗ 
beiteten, ſprang; 13 entkamen. Von 
den übrigen ſah man nur Stuͤcke. 
Die Schildwache auf dem Wall flog 
in das Waſſer. Die ganze Stadt zit⸗ 
terte. Alles zerſprang. Ungluͤcklicher 
Weife war die Thuͤre des groſſen Mas 
gazins, worin Pulver genug war, die 
Stadt zu vernichten, offen, vor ihr 
ſtand ein Pulverſack, und der Wind 
trieb einen Funkenſtrohm dagegen. Da: 
vid, ein mainziſcher Kanonier, ſah es, 
fprang hin, warf mit einem Tritte 
den Sack in das Magazin, lief hin⸗ 
ein, und machte hinter ſich die Thuͤre 
zu; nun gieng er bis an die Oeffnung 
im Walle und deckte ſie mit ſeinem 
Koͤrper gegen die Granaten und Hau⸗ 
bigen Die Stadt war gerettet, 


Der Soldat warf ſich platt 


Heſſendarmſtadt uͤbt nun wieder ſein 
Beſatzungsrecht in der Stadt Wetzlar 
aus, welches waͤhrend des Kriegs 
franzoͤſiſcher Seits Schwierigkeiten fand. 
Das Reichskammergericht hatte um 
dieſe Barnifon ſelbſt nachgeſucht. 


Aſchaffenburg vom 16. Janer. 
Die Erbverbruͤderung mit dem deut⸗ 
ſchen Orden wurde hier durch ein 


oroſſes Galla bei Hofe gefeiert. Die 


Mittagstafel war von 40 Gedecken. 
Der Miniſter des deutſchen Ordens, 
reiherr von Forſtmeiſter, welcher im 
des Erzherzogs Karl unſerm 
chtigen Coulant 
ein Zeichen der 
ainz und dem deutſchen 


zwiſchen Ku 


Orden beſtehenden Verbruͤderung uͤber⸗ 


brachte, iſt nach Mergentheim zuruͤck⸗ 
gereiſet. Dieſe Konfraternitaͤt zwi⸗ 
ſchen Kurmainz und dem deutſchen⸗ 
Orden ruͤhrt noch von dem Mittelal⸗ 

ter her, und tragen noch jetzt alle 

Domherren das Ritterkteuz. 


Modena vom 3. Janer. 

Hier hat ſich ein trauriger Vorfall 
ertignet. Die Haͤlfte des Palais des 
Marcheſe Campari iſt in die Luft ge⸗ 
flogen, wodurch ſeine Gewahlin, ei⸗ 
ne ſehr reſpektable Dame, mehrere 
Bedienten und eine Anzahl Soldaten 
von der pohlniſchen Legion das Leben 
verloren. Letztere waren die Urheber 


dieſes Ungluͤcks, indem ein Faͤßchen 
Pulver, das in dem unterſten Zim⸗ 
mer, 


ſieng. 
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wo fie logiren, lag, Feuer 


Ge⸗ 
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Genua vom 31. Dezember. 

Vorgeſtern iſt der hier reſidirende 
koͤnigl. ſpaniſche Reſident, Herr von 
Taran, nach Amiens abgereiſet. 

Es ſcheint nun gewiß zu ſeyn, ſagt 
die hieſige Zeitung, daß die afrikani⸗ 
ſchen Seeraͤuber ihr Handwerk nicht 
lange mehr treiben werden. Schon 
haben die braven Nordamerikaner ih⸗ 
nen gezeigt, daß fie ſtatt eines ſchimpf⸗ 
lichen Tributs lieber einige Fregatten 


gegen ſie zur Beſchuͤtzung ihrer See⸗ 


handlung ausruͤſten wollten; und nun 
verſſchert man allgemein, daß eine 
engliſche und eine fronzoͤſiſche Fregatte 
mit Parlementairflaggen in Tunis an⸗ 
gekommen ſind, welche dem dortigen 
Dey folgende Forderungen vorlegten : 19 
Die Loslaſſung aller Skladen beider 
Nazionen, die ſich in den Haͤnden der 
Tuneſer befinden. 2) Die Entwaff⸗ 
nung aller Raubſchiffe. 3) Die Frei⸗ 
beit für alle europaͤiſche Schiffe, dort 
einzulaufen und Handlung zu treiben. 
Dieſe Aufforderung iſt an alle barbari⸗ 
ſche Raubſtaaten ergangen. 
Paris vom 12. Jäner. 

Man fagt, die Regierung werde 
naͤchſtens datauf antragen, daß im 
Tribunat und geſetzgebenden Korps, 
wie es die Konſtituzion verlangt, ein 
Fuͤnftel erneuert werde. 

Der Marquis von Luccheſini, wel⸗ 
cher hier nur ad interim als koͤnigl. 
preuſſiſcher Miniſter angeſtellt war, hat 
jetzt ſein Kreditiv als auſſerordentlicher 
Geſandter und bevollmoͤchtigter Minis 
ſter erhalten. Sein Vorgaͤnger, der 
Herr von Sandoz ⸗Rollin, hat wer 


Sberkonſul ſchon zu Lyon befinden. 


. — P: 
gen ſeiner vieljaͤhrigen Dienſte von ſei⸗ 


nem Monarchen eine Penſton von 3000 
Thalern bekommen, wird in einiger 
Zeit hieher kemmen, und fein Nekre⸗ 
ditiv dem Oberkonſul ſelbſt uͤbergeben. 
Vekanntlich if er mit einer Franzoͤſin 
verheirathet. General Beurnonville 
wird fo lange in Berlin bleiben, bis 
die Sachen wegen der Entſchaͤdigun⸗ 
gen im deutſchen Reiche völlig arran⸗ 
girt find. Der Oberkonſul hat neue 
Entſchaͤdigungs vorſchlaͤge nach Berlin 
geſandt, worauf hier nun die Ant⸗ 
wort erwartet wird 

Als General Menou am gten die 
Quarantaine zu Toulon geendigt hat⸗ 
te, ſtieg er unter einem zahlreichen Ge⸗ 
folge von Weibern und Domeſtiken 
ans Land. Seine Gattin trägt als 
eine Muſelmannin sffentlich beſfaͤndig 
einen Schleier. 

Zu den Ettuͤchten gehoͤrt, Bona⸗ 
parte habe vor ſeiner Abreiſe nach 
Lyon an feinen Bruder, Joſeph Bo⸗ 
naparte, die Ratißkazion des Fries 
dens mit England uͤberſandt. 

General Moreau hat das Landgut 
des Extirektors Barras, Grosbois, 
für 458600 Sranfen gekauft. 

Von dem Könige von Spanien find 
der Infant Don Carlos, der Herzog 
von Ribas, Don Juan de Langara 
und drel andere Perſonen zu Rittern 
des Ordens Carls III. inſtallirt wor⸗ 
den. 

Das Einimpfen der Kuhpocken wird 
in Spanien immer allgemeiner. 

In bieſem Augenblick wird ſich ber 


Der 
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Der Moniteur meldete unterm Sten 
Folgendes: „Heute um Mitternacht 


iſt der erſte Konſul nach Lyon abge⸗ 


reiſet. Er wird nur 10 bis 12 Zar 
ge von der Hauptſtadt abweſend 
ſeyn.“! 


Bonaparte wird von ſeiner Gemah⸗ 
lin und dem Staatsrath Stetet beglei⸗ 
tet. Waͤhrend der Abwefenheit des 
erſten Konſuls unterzeichnet der zweite 
Konſul Cambaceres die öffentlichen 
Akten. So iſt unter andern eine von 
ihm unterzeichnet, wodurch den Frie⸗ 
densrichtern eine neue Uniform vorge⸗ 
ſchrieben wird. Die Abweſenheit des 
Oberkonſuls wird des wegen nur ſo 


kurze Zeit dauern, weil zu Lyon ſchon 


alle Geſchaͤfte vorbereitet ſind, und die 


eisalpinſche Konſtituzion in den von 


den Deputirten gehaltenen Verſamm⸗ 
lungen bereits einſtimmig entworfen 


if. 
Lyon vom 7. Zäner. 

Am 2. traf hier die Konſularwache 
und am 4. der Miniſter des Innern 
ein. Am 9. oder 10. erwarten wir 
hier den Oberkonſul. 
ſoll durch 8 Kanonenſchuͤſſe im Serin, 
8 bei der Morandbruͤcke, alsdann bei 
der Ankunft an der Barriere durch 28 
Schuͤſſe aus jeder Batterie, und end⸗ 
lich durch go Schuͤſſe von beiden vers 
einigten Batterien angekuͤndigt werden, 
Die Kavallerie ſoll ihm eine halbe 
Stunde weit entgegen reiten; die In⸗ 
fanterie ihn in der Stadt erwarten. 

Unter andern hier angekommenen 
Virtuoſen befinden ſich auch die vier 
Gebruͤder Moral aus München, 


Seine Ankunft 


Die Tribune in dem Saale der eis⸗ 
alpinſchen Conſulta, welche man für 
den Oberkonſul beſtimmt hat, iſt mit 
Siegeszeichen umgeben. Das Gewol⸗ 
be ſtellt einen unbewoͤlkten Himmel 
dar, worauf man die Inſchrift aus 
dem Virgil angewandt hat: Collec- 
tas fugat nubes ſolemque redu- 
cit. (Er zerſtreuet die geſammelten 
Wolken und führer die Sonne zuruck.) 

Vermiſchte Nachrichten. 

In London exiſtirt eine Geſellſchaft 
zur Erziehung junger Afrikaner, um 
dieſen alle Kenntniſſe und Geſchicklich⸗ 
keiten beizubringen, durch welche ſie 
einſt ihr Vaterland kultiviren konnen. 
Die erſte Idee dazu gab der Gouver⸗ 
neur von Sierra Leona, der vor 2 
Jahren 21 afrikaniſche Knaben und 4 
Maͤdchen mit ſich brachte, und unter 
Beiwirkung einiger Freunde für dies 
ſelben zu Clapham in Gurry ein Jyſti⸗ 
tut etrichtete. Jetzt find fie fo weit, 
daß man hoffen kann, durch ſie die 
wohlthaͤtige Abſicht des Inſtituts, 
welches immer zahlreicher wird, in 
ihrem Vaterlande befoͤrdert zu ſehen. 

Das Schiſſt the Inveſtigato. ift 
aus England abgegangen, um nach 


der noch unbekannten ſuͤdweſtlichen 


Kuͤſte von Neuholland Mahler, Aſtro⸗ 
nomen und Votaniker, welche dort 
Unterſuchungen anſtellen ſollen, zu 
uͤberbringen. 

Die ſchwediſche Akademie hat kuͤrz⸗ 
lich eine Abhandlung uber die Ortho⸗ 
graphie herausgegeben, welche allen 
Landeskollegien von der Regierung zur 
Beobachtung empfohlen iſt. 
is 
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Intelligenzblatt zu Nis 10. 


Avertiſſemente. 


Verordnung 


des kaiſerl. koͤnigl. weſtgaliziſchen Lan⸗ 
desguberniums. 


Muſter, oder Muſterkarten von den 
auſſer Handel geſetzten Waaren in 
die k. k. Erblande zu bringen wird 
verbothen. 

Bereit- unterm raten Oktober 1784 

iſt in Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeftät 

ſaͤmmtlichen Erblanden allgemein kund 
gemacht worden, daß keinem Fremden 


geſtattet ſeyn ſoll, Muſter, oder Mu⸗ 


ſterkarten, von den auſſer Handel ge⸗ 
festen Waaren in die k. k. Erbſtaaten 


zu bringen, und darauf Beſtellungen 


zu ſammeln, und daß derjenige, wel⸗ 
cher ſolches unternehmen wuͤrde, als 
ein unbefugter Handelsmann angeſehen, 
und abgeſchaft, mit Beſchlagnehmung 
der Muſter wider ihn vorgegangen, 
und derſelbe nach Beſchaffenheit der 
Umftände auch ſchaͤrfer behandelt wer: 
„den wuͤrde. 

Da nun bervorgekommen iſt, daß 
dergleichen Kommiſſionaͤrs aus dem 
Auslande in den k. k. Erbſtaaten der⸗ 
mal ſich wieder haͤufiger einfinden, und 


ſolchergeſtalt den Schleich handel befoͤr⸗ 


dern, und dazu anreizen, ſo iſt laut 
eingelangten hoͤchſten Hofdekrets vom 
ıstar vorigen Monats für noͤthig be⸗ 
funden worden, dieſes Verboth auch 
auf Weſtgalizien auszudehnenz und 
daſſelbe wird daher, zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft, und zur genauen Nach⸗ 


achtung hiemit allgemein bekannt ge⸗ 
macht. 
Krakau den 18. Dezember 1801. 


Johann Nepomuk Graf von Trauts 
mannsdorf, Landesgouverneur. 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 


ö Franz Kaver Runtſchner von Ruhmberg 


———— ——— 


Amortiſazionsedikt. 


„Von dem k. k. N. Oeſt. Landrechte 
wird hiermit bekannt gemacht: Es ſey 
auf Anlangen der k. k. Hof⸗ mit und 
N. Oeſt. Kammerprokuratur, in Ver⸗ 
tretung des weſtgaliziſchen allgemeinen 
Stiftungsfonds, die Ausfertigung des 
Amortiſazionsedikts über zwei dem weſt⸗ 
galiziſchen Stiftungsfond zugewieſen, 
und abgaͤngige Bankoobligazionen Nro. 
41606. ddo, zoten März 1769. auf 
das Konvent der P. P. Pauliner zu 
Czenſtochau in Pohlen, eigentlich Ejen- 
ſtochau lautend a 4 Prozeuto pr. 57500 
fl., und Nro. 41517. ddo. zoten 
März 1769 auf das Konvent der P. P. 
ordinis S. Pauli Eremitæ zu alt Czen⸗ 
ſtochau lautend a 4 Prozento pr. 2300 
fl. bewilliget worden. 

Es werden demnach diejenigen, wel⸗ 
che dieſe Obligazionen in Handen ha⸗ 
ben, oder ſonſt darauf aus was immer 
für einem Grunde einige Anſprüche zu 
haben vermeinen, ihre allfälligen Rech⸗ 
te binnen 1 Jahr 6 Wochen und 3 Tas 
gen ſo gewiß bei dieſem k. k. N. Deſt. 
Landrechte anzubringen haben, widri⸗ 
gens ſie nicht mehr gehoͤrt, und obbe⸗ 
ſagte Obligazionen fuͤr amortiſirt, und 
getödtet erklärt werden würden. 

Wien den 11. Dezember 1801. 2 

Nach⸗ 
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Nachricht. 

Es wird hiemit zu jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht, daß am 
zten Hornung 1802. die Verpachtung 
der opoezner fädtifchen Propinazion 
auf t Jahr 8 ½ Monat, das iſt für 
die Zeit vom 15ten Hornung 1802 bis 
zum letzten Oktober 1903 vorgenommen, 
und hiebei das Praͤzium Fifei mit jaͤhr⸗ 
lichen 1020 fl. ihn. ausgerufen werden 
wird. 

Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
mit dem ıoten Theile des hiernach fiir 
den obigen Termin entfallenden Fis⸗ 
kalpreiſes als Vadium an dem obbe⸗ 
ſtimmten Tage um die gte Fruͤhſtunde 
auf dem Rathhauſe zu Opoczua einzu⸗ 
finden, wo ihnen ſodann vor der Lizi⸗ 
tazion die fernere Pachtbedingniſſe wer⸗ 
den bekannt gemacht werden. 

Konskie den 19. Dezember 1801. 


* 


In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 


manns, 
Sykora PER 
Kreiskommiſſaͤr. 2 
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Anzeige. a 
Es liegt bei dem k. k. weſtgaliziſchen 
Bankalgefällen⸗Adminiſtrazionsexpedite 
in Krakau eine wider den rußiſch⸗ Fat: 
ſerlichen Edelmann Valentin Szuyski 
geſchoͤpfte Nozion. . 
Da ſein Aufenthalt nicht ausgeforſcht 
werden kann, ſo wird derſelbe hiermit 
aufgefodert, jene Nozion binnen 12 
Wochen bei dem gedachten Expedite 
entweder ſelbſt, oder durch einen Be⸗ 
ſtellten zu erheben, widrigens nach 
Verlauf dieſer Zeit die ihm angehalte⸗ 
nen Waaren Öffentlich veräußert, und 
der hiervon eingelöfte Geldbetrag ohne 
weiterem ‚für das Aerarium verrechnet 
werden wuͤrde. 
Krakau den 15. Jaͤner 1802. 


Nachricht. 


Am 9. April des laufenden Jahres 
werden die Buchbinderarbeiten für die 
geſamumte in Lemberg befindliche k. k. 
Zivilbe hörden, daun bas griechisch katho⸗ 
liſche Generalſemingrium mittelſt einer 
Öffentlichen Verſleigerung auf ferner: 
weite 4 Jahre nämlich vom ıten Au⸗ 
guſt 1802 bis letzten Juli 1906 mittelſt 
eines foͤrmlichen Kontrakts demjenigen 
uͤberlaſſen werden, welcher ſich zu den 


vortheilhafteſten Bedingniſſen herbeifafs 


ſen, und mit der zur Sicherſtellung 
des diesfalligen Kontrakts vorgeſchrie⸗ 
benen Kauzion pr. Eintauſend Gulden 
rhn. aufzukommen im Stande ſeyn⸗ 
wird. 5 a 

Diejenige bürgerliche Buchbinder⸗ 
meiſter alſo, welche zu dieſer Unter⸗ 
nehmung Luſt tragen, haben ſich per⸗ 
ſoͤnlich oder mittelſt eigends dazu zu 
beſtimmenden und mit den erforderli⸗ 
chen Vollmachten zu verſehenden Stell⸗ 
verttettern am gten April d. J. um 9 
Ubr Vormittag bei der k. k. Gubernial⸗ 
expeditsdirekzion zu melden und allda 
das auf 100 fl. rhn. feſtgeſetzte Reugeld 
baar zu erlegen, ohne welches Nie⸗ 
vr zur Lizitazion zugelaſſen werden 
wird. 

Uibrigens ſtehet es einem jeden frei, 
die Kontraktsbedinguiſſe und die derma⸗ 
lige kreutziſche Difaſterialbuchbinder⸗ 
preiſe, welche bei der gedachten Lizita⸗ 
zion zum ıten Ausruf werden angenom⸗ 
men werden, einen Tag fruͤher hier⸗ 
orts einzuſehen. 

Lemberg am 12. Jaͤner 1802. 3 


Von Seiten der k. k. krakauer Land. 
rechte in Wes galizien wird mittelff ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts Öffentlich bekannt 
gemacht: daß die im konskier Kreiſe 


2 gelegenen auf 25091 fl. chn. 59 ½ kr. 


ge⸗ 
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gerichtlich abgeſchaͤtzten des verſtorbe⸗ 
nen Kridarii Vinzenz Chwalibog eigen⸗ 


| 


thuͤmlichen Güter Zbigaly am zuten | 


April 1802 abermals öffentlich werden 
verſteigert werden, und zwar unter den 
Bedingungen: daß ats 

ıtens die Wiederkaufsgelder, wenn 
nur der kuͤnftige Käufer die Intereſſen 
pünktlich entrichtet, auf dieſen Gütern 
fihergeftelit und beibelaſſen werden koͤn⸗ 
nen: daß 

atens der kuͤnftige Käufer denjeni⸗ 
8 die ihre Summen 
beheben koͤnnen, die Genugthuung 
innerhalb drei Jahren, vom Tage der 
Lizitazion an, und zwar ratenweiſe und 
325 Jutereſſen leiſten kann, oder aber 

tens daß es demſelben Käufer frei 
ſtehen wird, mit dieſen Gläubigern 
auf eine beſſere Art ſich abzufinden: 
daß endlich 

tens ſobald der Käufer den Kauf⸗ 
ſchilliug oder die Glaͤubiger, denen 
ihre zu behebenden Summen gerichtlich 
werden zuerkannt werden, in der hin 
nen drei Jahren ihnen zu leiſtenden 
Genugthuung durch eine hinlaͤngliche 
Kauzion ſicherſtellt, ihm gleich nach der 
kizitazion ein Eigenthumsdekret und 
der Beſitz der Guͤter eingeantwortet 
werden wird. 

Die Kaufluſtigen haben daher am 
obbeſtimmten Tage um 9 Uhr Bor: 
mittags bei dieſen k. k. Landrechten ſich 
einzufinden, und ſowohl das Inventa⸗ 
rium der Guͤter als auch die Bedin⸗ 
en in der hieſitzen Registratur ein: 

n. 
Krakau den rgten Dezember 1901. 


Joſeph von Niforowicz. 
W. Roskoſchny. 
Karl v. Reinheim 
Aus dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ 
kguer Landrechte in Weſigalizien. 
Elsner. E 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 28. Jaͤner. 

Der Edle Abert von Nolski, k. preußi⸗ 
ſcher Innſaß von Warſchau, wohnet 
auf dem Kaſtmir Nro. 83. 

Der Edle Adam von Smialewski, von 
Bybgoſzez im k. preußiſchen Gebiet, 
wohnet in der Stadt Nro. 521. 

g Am 30. Jaͤner. 

Die Frau Gräfin Roſalie Konarska, 
koͤmmt von Wien, wohnet im Gaſt⸗ 
bofe à la Providence Nro. 499. 

Am 31. Jaͤner. 

Die Frau Fuͤrſtin Franziska von Nas 

dziwil, wohnet in der Stadt Nro. 


91. 

Der k. k. Herr Lieutenant Baron 
von Terkheim, von Erzherzog Jo⸗ 
hann Dragoner, wohnet in Podgo⸗ 
rze Nro. 107. 

Abgegangene. 
Am 23. Jaͤner. 

Der k. k. Herr Obriſt Baron von Ca- 
vallar, wohnte in der Stadt Nro. 
234, nach der Bukowina abgereiſt. 

Der k. k. Herr Appellazionsrath, Ba⸗ 
ron Vinzenz von Goſtkowski, ſammt 
Familie, wohnte in der Stadt Nro. 
95. 

Am 31, Jaͤner. 


Der k. k. Herr Generalfeldwachtmeiſter 


Baron d'Aſpre, wohnte im Gaſt⸗ 
bofe à la Providence Nro. 499. 
nach Lemberg abgereiſt. 
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Verſtorbene in Krakau und den Vor ⸗ 
ſtäͤdten. 
Am 25. Jaͤner. f 
Dem Mauergeſellen Matthäus Kluezi⸗ 
cki, ſein Weib Agnes, 38 Jahr alt, 
an zurüuckgetrettner Muttermilch, 
auf dem Kleparz Nro. 66. 
Dem Lakierer Mathias Brochowski, 
ſeine Tochter Agnes, 1 Jahr alt, 
au 


ERBETEN NO — u Sa N. En nn eier 


an Kinderpocken, auf dem Kleparz 
Nro. 98. 
——̃ ꝛ yx — ——— — 


Wechſel Cours in Wien 
den 23. Zäner. 


Brief Geld 
Auuſterdam für 100 Th. N 

C. f 80 58 2/3 

amburg fir 100 Th. | 
? co. - — 127874 
Venedig für 1do Duk. | 

Beo. 1061/2 — 
London fuͤr 1 Pf. St. ft. — 10 35 
Augsburg für 100 fl. 

Cor. — 126 174 
Prag für 100 fl. deto| — 99/4 
Konſtantinopel für roo 

aſt. — — 
Paris für 1 Liv. Tour- > 

nois X. — 271 
Genua für einen deto|l — 53 3½/ 
Livorno für einen deto! — 4383/4 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. 
Gold, die Mark fein 359 4230 
In- und ausländifches i 

Bruch = und Paga⸗ 
ment = Silber, dann 
auslaͤnd. Stangen⸗ 
ſilber von jedem Ge⸗ 


halt die Mark fein 23 236 


Cours der Obligazionen 
von den oͤſſentlichen Fonds in Wien. 
Den 23. Jaͤner 1802. 


Anboth. 


; Oblig.] Geld 
Wien. Stadt Banko a 

pr. Ct. 100 91% 

— — Lotto — 112 


Hofkammer a 5 pr. Ct.“ — 9414 
detto 3247/2 — — 89 


detto a 4 — 83 / 87374 
detto 31/2 :ſ.l.— 8317/4 
—unverzinsl. 2bissjaͤhr 92 a 86 
W. Oberkamer⸗Aa5— — 94 8¼ 
u an. — 873/4 
etto 3312 — — 33 1 
Staͤnd. Bohm. a4 — — 2555 
— Maͤhren — gr 
— Schleſien — | 801% 
N. Oe. Staͤndiſche a 8 a 
pr. Ct. 1 l 
detto 24 — 88% 873/4 
detto Lotterie 1/4 
Staͤnd. ob de Ens a5 — 92 1/2 
— Steiermark a 5 
Pr. Ct. — R 92 1/2 
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Krakauer Marktpreiſe 
vom ıten Februar 1802. 


2 
Der Korez Weiten zu 6 45 
— — Korn — 5 — 
— — Gerſten — 4 50 
— — Haber — 345 
— — Hirſe — 9 30 
— — Eben — 5 — 


fl. kr. fl. fr. fl. kr. 


621 6 (— Far 
4037 4430 348 
4147 4130 4145 
3130 322 1/2 3115 
8 8130 ER 
4155 4138 zu Kam 
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